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Liebe Leserinnen und Leser,

»Das Wort, das dir hilft, kannst du dir nicht selber sagen.«

(äthiopisches Sprichwort)

Ein passendes Wort zur rechten Zeit ist wie ein Licht, das die Dunkelheit aufhellt.

Gottes Wort schenkt Kraft, Trost und Ermutigung. Das haben vor uns schon

Menschen entdeckt und die Bibel als wichtige Begleitung im Leben begriffen.

Gerade in den Krisen unseres Lebens bei Krankheit, Leid, Sorgen, Trauer sind wir

auf der Suche nach Halt und Trost. »Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen,

und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen« – so umschreibt der Prophet

Jesaja die Liebe Gottes zu uns. Jesus hat diese Liebe durch sein Leben sichtbar

gemacht. Er steht uns daher auch besonders in Not und Leid zur Seite.

Wir haben Ihnen eine Auswahl an Gebeten und Hoffnungsworten der Bibel zu-

sammengestellt. In ihnen kommt die innige Beziehung zwischen Gott und Mensch

zum Ausdruck. Es ist wunderbar, wievielen Menschen über all die Jahrhunderte

diese Worte neuen Lebensmut geschenkt haben. Wir hoffen, dass auch Ihnen die

biblischen Worte neue Kraft und Zuversicht für Ihren Alltag schenken.

Gott behüte Sie!

Das wünschen Ihnen

die Deutsche Bibelgesellschaft und

die Württembergische Bibelgesellschaft



Selig sind,

die da tragen;

denn sie sollen

werden.

M a t t h ä u s 5 , 4
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Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser,

so schreit meine Seele, Gott, zu dir.

Meine Seele dürstet nach Gott,

nach dem lebendigen Gott.

Wann werde ich dahin kommen,

dass ich Gottes Angesicht schaue?

Meine Tränen sind meine Speise Tag und Nacht,

weil man täglich zu mir sagt: Wo ist nun dein Gott?

Was betrübst du dich, meine Seele,

und bist so unruhig in mir?

Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken,

dass er mir hilft mit seinem Angesicht.

A u s P s a l m 4 2
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Jesus spricht:

In der Welt habt ihr Angst;

aber seid getrost,

ich habe die Welt überwunden.

J o h a n n e s 1 6 , 3 3
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Bittet, so wird euch gegeben;

suchet, so werdet ihr finden;

klopfet an, so wird euch aufgetan.

Denn wer da bittet, der empfängt;

und wer da sucht, der findet;

und wer da anklopft, dem wird aufgetan.

M a t t h ä u s 7 , 7 - 8
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HERR, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,

und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.

Wie köstlich ist deine Güte, Gott,

dass Menschenkinder unter dem Schatten

deiner Flügel Zuflucht haben!

Sie werden satt von den reichen Gütern deines Hauses,

und du tränkst sie mit Wonne wie mit einem Strom.

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens,

und in deinem Lichte sehen wir das Licht.

A u s P s a l m 3 6
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Fürchte dich nicht, ich bin mit dir;

weiche nicht, denn ich bin dein Gott.

Ich stärke dich, ich helfe dir auch,

ich halte dich durch die rechte Hand

meiner Gerechtigkeit.

J e s a j a 4 1 , 1 0

1 4 | V E R T R A U E N



V E R T R A U E N | 1 5



1 6 | H O F F E N



Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde;

denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen,

und das Meer ist nicht mehr.

Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem,

von Gott aus dem Himmel herabkommen,

bereitet wie eine geschmückte Braut für ihren Mann.

Und ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach:

Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen!

Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden seine Völker sein,

und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein;

und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen,

und der Tod wird nicht mehr sein,

noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein;

denn das Erste ist vergangen.

Und der auf dem Thron saß, sprach:

Siehe, ich mache alles neu!

O f f e n b a r u n g 2 1 , 1 - 5
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Der HERR segne dich und behüte dich;

der HERR lasse sein Angesicht leuchten über dir

und sei dir gnädig;

der HERR hebe sein Angesicht über dich

und gebe dir Frieden.

4 . M o s e 6 , 2 4 - 2 6
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Hier ist Ihr Platz für
Gebete und Sehnsüchte

Gott verspricht:

»Rufe mich an in der Not, so will ich dich erretten.«

Psalm 50, 15

Martin Luther konnte sich ein Leben ohne Gebet

nicht vorstellen und sagte: »Man muss Gott mit sei-

nen Verheißungen die Ohren reiben.« Wir dürfen

Gott alles anvertrauen – auch das, worüber wir nur

klagen können. Denn wer klagt, ja ihn sogar anklagt,

versinkt nicht in seinem Leid, sondern kann mit

ihm umgehen. Das Gebet ist wie eine geistliche

Tankstelle. Da können wir auftanken und uns stär-

ken für die Herausforderungen im Leben.

Halten Sie Ihre momentanen Gedanken, Sorgen,
Sehnsüchte, Gebete und Wünsche fest. Eine gute
Möglichkeit dazu ist, etwas zu Papier zu bringen.
Raum dazu finden Sie auf der rechten Seite.
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LUTHERBIBEL, MIT LIEDERN UND
TEXTEN VON MARTIN LUTHER

Die Bibel nach Martin Luthers
Übersetzung (Mit Apokryphen),
revidiert 2017. Zzgl. 64 farbigen
Sonderseiten und 4 farbigen Karten.
15 x 22 cm, 1536 Seiten, Farbeinband,
Fadenheftung, Leseband.

ISBN 978-3-438-03307-9

Preis: € 24,90

LUTHERBIBEL,
GROSSAUSGABE

Die Bibel nach Martin Luthers
Übersetzung (Mit Apokryphen),
revidiert 2017. Schriftgröße ca. 11 Pkt.
16,5 x 25 cm, 1536 Seiten, Festeinband
schwarz mit zweifarbiger Prägung,
Leseband.

ISBN 978-3-438-03391-8

Preis: € 46,00

DIE GROSSE LUTHER-HÖRBIBEL,
DIE PSALMEN

Gelesen von Rufus Beck.
Nach Martin Luthers Übersetzung,
revidiert 2017. 12,6 x 14,1 cm.
4 Audio-CDs im Digi Pack.

ISBN 978-3-438-02228-8

Preis: € 20,00

Ihre täglichen Trostspender
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Bestellen Sie diese Ausgaben bei uns per Telefon: 0800 / 242 3546 (kostenfrei),

per E-Mail: vertrieb@dbg.de oder über unseren Onlineshop: www.die-bibel.de/shop.

Dort finden Sie auch weitere Informationen zu den Titeln.

PAUL GERHARDT
GEH AUS MEIN HERZ

Sämtliche deutsche Lieder.
Neuauflage der beliebten Sammlung
mit allen Liedern von Paul Gerhardt.
Illustriert von Egbert Herfurth.
Faber & Faber Verlag GmbH.
17,5 x 26,5 cm, 270 Seiten,
Gebundene Ausgabe im Schuber.

ISBN 978-3-438-04850-9

Preis: € 36,00

ADLER, FISCH UND
VERBOTENE FRÜCHTE

Christliche Verbote im Alltag entdeckt.
Die Deutsche Bibelgesellschaft in
Zusammenarbeit mit der Evangelischen
Verlagsanstalt Leipzig.
13 x 21 cm, 124 Seiten, mit zahlreichen
farbigen Abbildungen, Hardcover,
Fadenheftung.

ISBN 978-3-438-07434-8

Preis: € 14,90

ES GESCHEHEN NOCH
ZEICHEN UND WUNDER

Die fünfzig schönsten Redewendungen
der Bibel. Die Deutsche Bibelgesellschaft in
Zusammenarbeit mit der Evangelischen
Verlagsanstalt Leipzig.
13 x 21 cm, 124 Seiten, mit zahlreichen
farbigen Abbildungen, Hardcover,
Fadenheftung.

ISBN 978-3-438-06289-5

Preis: € 14,90
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